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ndere Schmerzwahrnehmung bei Migranten
Anne Kilcher

Patienten erwarten passive
Therapie
Die Patienten/-innen sehen sich in erster

Linie als Opfer und erwarten demzufolge

auch, dass die Heilung von aussen

ansetzt. Gegensätzliche Erwartungen
bestehen auch hinsichtlich der Therapie:

Viele Patienten/-innen erwarten ausnahmslos

passive Therapien wie Massagen

oder Bäderbesuche. Patienten/-innen
g

sind gegenüber aktiven therapeutischen

o Massnahmen äusserst ablehnend einge-
s

stellt: Aktivität bei Schmerzen scheint
UJ

sämtlichen Konzepten von vernünftigem
tfP

Verhalten in einer solchen Situation

zuwiderzulaufen. Gleichzeitig aber verfügen

Zum Artikel:
Dieser Artikel entstand im Rahmen

der Lizenziatsarbeit von Anne Kilcher

am Ethnologischen Seminar der

Universität Zürich. Er wurde in der

Schweizerischen Ärztezeitung 2003; 84: Nr.

10 abgedruckt. Wir konnten einen

Auszug daraus mit der freundlichen

Genehmigung des Schweizerischen

Ärzteverlags nachdrucken.

Verständigungsprobleme

sind für medizinische

Fachpersonen
eine Herausforderung.

Physiotherapeut-Patienten-Beziehung

» Schmerzen ernst nehmen, wiederholt

anerkennen

» sich (punktuell) mehr Zeit nehmen

» erhöhte Transparenz, indem wichtige
Punkte wiederholt werden und

Therapiemethoden ausführlich besprochen

werden

» Behandlung «aushandeln», Sichtweisen

der Patienten/-innen integrieren

» Patienten/-innen-Ressourcen ver¬

stärkt nutzen

» eigene Handlungsmöglichkeiten

abklären und anerkennen

» Familie verstärkt einbinden

Migranten/-innen mit Schmerzen stellen für Fachpersonen im Gesundheitsbereich

immer luieder eine Herausforderung dar. Die wichtigsten Problemkreise

sind: Verständigungsprobleme, die relativ diffuse Symptompräsentation,

unterschiedliche Grklärungsmodelle von Seiten der Patienten/-innen und der

Fachpersonen, spezifische Ängste und Befürchtungen der Patienten/-innen,

unterschiedliche Rollen- und Therapieeriuartungen sowie stagnierende

und negative Krankheitsverläufe.

Ein Phänomen, welches teilweise mit zu

geringen Sprachkenntnissen zusammenhängt,

ist die diffuse Symptompräsentation.

Viele Migranten/-innen aus ländlichen

Regionen verfügen nur über ein rudimentäres

anatomisches Wissen, was die

Lokalisierung der Schmerzen erschwert.

Dazu kommt ein möglicher semantischer

Inhalt dieser diffusen Symptomäusserung

dazu: Die Schmerzen der Vergangenheit

(z.B. durchlebte Traumatisierungen),

der Gegenwart (wie die unbefriedigende

Wohn- und Arbeitssituation, geringe

gesellschaftliche Integration) sowie der

Zukunft (Unsicherheit bezüglich Aufenthalt

usw.) führen zu einem «grenzenlosen»

Schmerzzustand; einem komplexen
psychischen Zustand also, der kaum in Worte

gefasst werden kann. «Alles Schmerz»

ist in diesem Fall als Ausdruck einer

empfundenen Ohnmacht zu interpretieren.

Eine Möglichkeit, diese allgegenwärtige

Schmerzerfahrung zu konkretisieren,
besteht darin, Anatomieatlasse beizuziehen.

die meisten Patienten/-innen über

verschiedene Selbsthilfestrategien, welche

ihnen das Leben mit den Schmerzen

erleichtern: Spazierengehen, Selbstmassagen

oder das Einnehmen bestimmter

Körperhaltungen. Obwohl all diese

Massnahmen meist nur kurzfristig Wirkung

zeigen, könnten sie Anknüpfungspunkte

für eine Aktivierungstherapie (d.h. gezielte

Gymnastik inkl. Dehnungs- und

Kräftigungsübungen, Schwimmen, Laufen und/

oder Physiotherapie) darstellen: Die

verstärkte Integration dieser Ressourcen in

die Behandlung könnte lohnenswertsein,

weil sie die Patienten/-innen aus einer

sonst eher passiven Haltung heraustreten

lassen.

Handlungsanregungen
für die Praxis

Verständigung

» Einfache Sprache verwenden

» kurze Sätze, deutlich und langsam

sprechen

» Fachjargon vermeiden,

Begriffe mit einfachen

Wörtern, Synonymen

umschreiben

» nicht mehr als ein Thema

auf einmal besprechen

» Mimik, Gestik beachten;

Zeichnungen, Bilder,

Modelle oder
anatomischen Atlas

beiziehen
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